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I. Zielsetzung 

Die politischen Entscheidungsträger über die TIWAG-Unternehmensziele 
informieren und sie für die Bedeutung eines machbaren und maßvollen Ausbaus 
der Wasserkraft im alpinen Bereich sensibilisieren.  

Dabei geht es vornehmlich um die Novellierung des UVP-Gesetzes und des WR-
Gesetzes sowie um klare politische Entscheidungsparameter für die zuständigen 
Beamten. 

 
Die Zielpersonen erhalten folgende Unterlagen: 

 Basisinformationen sowie Pläne zu den Kraftwerksprojekten 

 FAQ´s zu den wesentlichen Themenbereichen 

 Stellungnahme Schönherr Rechtsanwälte 

 Vorschläge für Gesetzesänderungen 

 Argumente für eine positive Entscheidung der Zielperson (nur 
mündlich) 

 

II. Zielpersonen 

 

1. Lebensministerium 
 

a). Mag. Josefine Sinkovits ist im Lebensministerium die zuständige Referentin 
für die Bereiche UVP, Klimaschutz, Energie, Verkehr und Umwelthaftung. Sinkovits 
ist die Nachfolgerin von Mag. Veronika Mikl, welche derzeit im Kabinett von 
Vizekanzler Pröll ist. Mag. Mikl hat für den Bereich Umwelt auch das 
Regierungsprogramm zu verantworten, ist eine Fachexpertin im Bereich UVP und 
steht ihrer Nachfolgerin nach wie vor beratend zur Seite.  
 
 

 



  

   

Profil: 

 

 
 

 
Vorgehensweise: Der Erstkontakt kann über Mag. Veronika Mikl und Dr. Eugen 
Stark hergestellt werden. Jürgen Rous kennt Mag. Veronika Mikl persönlich. Es hat 
bereits ein erstes Gespräch stattgefunden und Mag. Mikl hat ihre Unterstützung 
zugesagt. 

 
 

b). Mag. Margareta Scheuringer ist die zuständige Referentin für Wasserpolitik, 
Lebensmittel, Umwelttechnologie und Umweltförderung. Vor ihrer 
Kabinettslaufbahn war sie Assistentin der Geschäftführung der Genuss-Regionen 
Marketing GmbH und im Ministerium im Bereich Bildungswesen tätig.  

 
 
 
 



  

   

Profil: 
 

 
 

 

Vorgehensweise: Falls der Aufgabenbereich von Scheuringer betroffen ist, wird 
eine ähnliche Vorgehensweise wie bei Sinkovits vorgeschlagen. 
 
 
2. Wirtschaftsministerium: 
 
a). Mag. Gerhard Langeder ist der zuständige Referent für Energie, Bergbau, 
Klimapolitik und Umwelttechnik. Er war bereits unter Dr. Martin Bartenstein – dem 
jetzigen Energiesprecher der ÖVP - im Kabinett tätig. 
 
 
 
 
 
 



  

   

Profil: 
 

 
 
Vorgehensweise: Hier besteht die Möglichkeit über Jürgen Beilein, der ihn 
persönlich kennt, direkt in Kontakt zu treten. 
 
 
b). Mag. Margret Kronegger ist die zuständige Referentin für Wirtschaftsrecht 
und Wettbewerbsrecht. Sie war bereits die Assistentin von Mitterlehner in der 
Wirtschaftskammer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

   

Profil: 
 

 
 
 

Vorgehensweise: Hier ist eine Kontaktaufnahme über den Kabinettchef Kaszanits 
empfehlenswert, welche über Jürgen Beilein erfolgt.  
 
 
3. Bundeskanzleramt 
 
a). Mag. Angelika Feigl ist Pressesprecherin im Kabinett Faymann und eine enge 
Vertraute des Bundeskanzlers.  
 
Vorgehensweise: Um die fachlich zuständigen Referenten im Bundeskanzleramt 
zu kontaktieren, kann Feigl über Jürgen Beilein angesprochen werden und als 
Vermittlerin gewonnen werden. 
 



  

   

 
4. Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie: 
 
a). Dipl.Ing. Claudia Cernohuby ist die Referentin im Kabinett von Doris Bures, 
welche das Aufgabengebiet Umwelt und Energie verantwortet.  
 
Vorgehensweise: Die Kontaktaufnahme erfolgt durch Jürgen Beilein. 
 
 
5. Umweltsprecher: 
 
a). NR-Abg. Ing. Hermann Schultes ist Umweltsprecher der ÖVP. Hermann 
Schultes ist neben seiner Abgeordnetentätigkeit auch Präsident der 
Niederösterreichischen Landwirtschaftskammer.  
 
Vorgehensweise: Einer seiner politischen Freunde und Verbündeten ist Dr. Ernst 
Strasser. 
 
b). Weitere Sprecher 
SPÖ: Petra Bayr 
FPÖ: Ing. Norbert Hofer 
Die Grünen: Mag. Christiane Brunner 
BZÖ: Ing. Robert Luger 
 
Vorgehensweise: Kontaktaufnahme erfolgt jeweils über Vertrauenspersonen. 
 
 
6. Energiesprecher: 
 
a). Dr. Martin Bartenstein ist Energiesprecher der ÖVP. In der Vergangenheit 
hat sich gezeigt, dass er den Anliegen der Energiewirtschaft positiv gestimmt ist 
und in seiner jetzigen Position unterstützend tätig werden kann. Auch in Hinsicht 
auf o.a. Mag. Gerhard Langeder der direkt vom Kabinett Bartenstein ins Kabinett 
Mitterlehner gewechselt ist.  
 
Vorgehensweise: Die Kontaktaufnahme erfolgt durch Jürgen Beilein. 
 
b). Weitere Sprecher 
SPÖ: Wolfgang Katzian 
FPÖ: Ing. Norbert Hofer 
Die Grünen: Mag. Christiane Brunner 
BZÖ: Mag. Rainer Widmann 
 
Vorgehensweise: Kontaktaufnahme erfolgt jeweils über Vertrauenspersonen. 


